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Kreis⸗Blatt 
den D er Kreis, 
N 17, Danzig, den 28. April. 1860. 


Amtlicher Thetl. 
I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
In Folge der bei Inſinuation der Vorladungen vorgekommenen Unregelmäßigkeiten hat 


1. 
für das Kirchſpiel Wonneberg die Beſtätigung des in dem Wahltermine am 9. Januar d. J. Ge⸗ 
wählten als Schiedsmann nicht herbeigeführt werden können und habe ich daher für dieſes Kirch⸗ 


ſpiel, welches aus den Ortſchaften: 


Wonneberg, Schüͤddelkau, Zankenczin, Müggau, Emaus mit Tempelburg und Dreilinden, 
Heiligenbrunn, Zigankenberg und Schellingsfelde beſteh;,; 5 — 
einen andern Termin auf N ee 

den 26. Mai, Vormittags 10 Uhr, 
hier in meinem Amtslocale anberaumt. 

Sämmtliche ſtimmberechtigte Einſaſſen aus den obengenannten Ortſchaften werden zu dieſem 
Termine unter der Verwarnung hiermit vorgeladen, daß von den Ausbleibenden angenommen wer⸗ 
den wird, ſie begeben ſich für diesmal ihres Stimmrechts. Die Drtsbehörden haben ſämmtliche 
Wahlberechtigte ihrer Ortſchaft ſofort durch Currende hiervon in Kenntniß zu ſetzen und muß die 
Inſinuation der Vorladung Seitens der Ortsbehörden dergeſtalt bewirkt werben, daß, vom Tage 
derſelben an gerechnet, den Wählern wenigſtens eine Friſt von 14 Tagen bis zu dem Wahltermine 
ſelbſt verbleibt. Auch iſt es unzuläſſig, daß — wie es häufig vorgekommen — Seitens der Wäh⸗ 
ler die Vorladungen mit Dleiftift vollgogen werden. Die Ortsbehörben haben demnächſt die Cur⸗ 
kenden mit der Beſcheinigung, daß ſämmtliche Wahlberechtigte zu dem Termin in der ge⸗ 
ſetzlichen Form vorgeladen ſind, zu verſehen und mit dem Amtsſtegel zu beglaubigen. Die 
von allen Wählern vollzogenen, reſp. unterkreuzten und beſcheinigten Currenden ſind mir bei 
I rtl. Strafe von den Verwaltern der Ortspolizei, reſp. von einem Mitgliede des Dorfsgerichtes, 
entweder im Termin ſelbſt zu übergeben, oder aber durch einen Wähler des betreffenden Orls 
übergeben zu laſſen. Schließlich mache ich noch auf meine Kreisblatts-Bekanntmachung vom 13. 

vember pro (443 1.) aufmerkſam, in welcher ein Schema zu den Inſinuationsbeſcheinigungen 
angegeben iſt. i BE: 
Danzig, den 2. April 1860. 
No. 10337, Der Landrat; von Brauchitſch. 
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2 Die Jagd auf der Gemeinde⸗Feldmark Reichenberg iſt an die Hofbeſitzer Fadenrecht und 
Stamm und den Hofbeſitzersſohn Adolph Heinrichs daſelbſt auf 3 Jahre vom 8. Januar 1860 
bis dahin 1863 verpachtet und der Pachteontract von mir beſtätigt worden. 

Danzig, den 12. April 1860. 


Nor 2117, Der Landrat von Brauchitſch. 
3. Es befinden ſich hieſelbſt noch die neuen Stammrollen folgender Ortſchaften, nämlich: 
Käſemark, Schellmühl, Senslau, Kl. Walddorf. 
Dieſelben ſind gegen Empfangsbeſcheinigung der Ortsbehörden bei Vermeidung koſtenpflich⸗ 

tiger Zuſendung binnen letzter 14 Tagen abzuholen. 

Danzig, den 20. April 1860. 
No. 7807. Der Landrath von Brauchitſch. 
A. Der bisherige Schiedsmann des Kirchſpiels Kobbelgrube II., Schulze Klaaſſen in Steeg⸗ 
nerwerder, iſt auf neue drei Jahre als Schiedsmann beſtätigt worden. 

Danzig, den 17. April 1860. 
No. 54. Der — — von Brauchitſch. 
5. Der Schule Scheffler in Schiefenhorſt iſt als Schiedsmann für das Kirchſpiel Bohnſack 


II. auf die nächſtfolgenden drei Jahre beſtätigt worden. 
Danzig, den 17. April 1860. 
No. 6237. Der Landrath von Brauchitſch. 


6. Der Hofbeſitzer von Übiſch iſt als Schiedsmann für das Kirchſpiel Prauſt auf die nächſt⸗ 
folgenden drei Jahre beſtätigt. 

Danzig, den 17. April 1860. 
No. 6297. Der Landrath von Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen an derer Behörden. 


% Die unverehelichte Kleiß, angeblich am 16. April 1833 geboren, ſoll in einer Kurſache 
vernommen werden. 
Um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes wird gebeten. 
Dirſchau, den 18. April 1860. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


8. Der Steckbrief vom 28. v. M. hinter Arbeiter Johann Wölke aus Gr. Schlanz if 


erledigt, 
8 Dirſchau, den 17. April 1860. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


gr 
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keiner Weiſe gehindert wird. Namentlich ſind die an den Dorfsſtraßen befindlichen Schweineſtälle 
und Dunghaufen, wodurch die Paſſage verunreinigt wird, nicht ſtatthaft und ſind von dort fortzu⸗ 
ſchaffen. Ferner müſſen die Dorfsteiche, ſo weit ſie an der Straße liegen, mindeſtens mit Bäumen 
bepflangt werden. Da hier nicht allein die Sicherheit der Paſſage, ſondern auch zugleich die Ver⸗ 
ſchönerung und das gefällige Ausſehen eines Orts in Betracht kommt, fo erwarte ich, daß die 


i c., zur Vermeidung 
ng auf Koſten der 


Die Herren Deichgeſchwornen, denen die Ortsbehörden dieſe Verfügung ebenfalls mittheilen 
wollen, haben demnächſt eine genaue Reviſion in ihren Diſtricten vorzunehmen und über den Ausfall 
derſelben mir ſpäteſtens den 1. Juni c. ausführlichen Bericht zu erſtatten. f 


Der Deich⸗Hauptmann. 
„ 
10. Der Knecht Johann Philipp aus Prokauer Abbau, welcher bis Martini d. J. bei der 
Frau Gutsbeſitzerin Zick in Dreilinden vermiethet iſt, hat dieſen Dienſt am 10. d. M. heimlich und 
ohne Urſache verlaſſen und iſt ſein jetziger Aufenthaltsort unbekannt. 
Die reſp. Polizeibehörden, Schulzenämter und Gendarmen werden erſucht, auf den p. Philip 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und zur weitern Veranlaſſung hier einzuliefern. 
Danzig, den 22. April 1860. FR 2% 
Königlich ländliches Polizei-Amt. 


11. Zu Dorfsdienern ſind ernannt und vereidigt worden: 
1) Schmidt Joſeph Stallmach aus Gr. Trampen für dieſe Ortſchaft und 
2) Schuhmachermeiſter Johann Wilhelm Adolph Windiſch für die dortige Ortſchaft, 
was hierdurch bekannt gemacht wird. 
Sobbowitz, den 14. April 1860. 
Königl. Domainen⸗Amt. 


12. Am 24. d. M., Abends 8 Uhr, iſt dem Gaſtwirth Schubert in Dreiſchweinsköpfe eine 
kleine ſchwarze Stute, mit großer Bläffe, linker Hinterfuß weiß und auf einem Auge ein weißer 
Flecken, aus dem Stalle verſchwunden und aller Wahrſcheinlichkeit nach geſtohlen worden. 
Sämmtliche Polizeibehörden, Schulzen-Aemter und Gendarmen werden erſucht auf den Dieb 
ſowohl, als auf das geſtohlene Pferd ſtrenge zu vigiliren, erſteren im Betretungsfalle ſofort feſt⸗ 
zunehmen und per Transport hierher zu ſenden und das Pferd event, der nächften Polizeibehörde zur 
weitern Veranlaſſung zu übergeben. 
Vor dem Ankaufe des qu. Pferdes wird gewarnt. 
Danzig, den 26. April 1860. 
: Königlich ländliches Polizei Amt. 
.. —— 
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13. Die Krautung der Mottlau im ſtädtiſchen Looſe von der Steinſchleuſe in Danzig bis zum 
ſogenannten Deichgeſchwornen⸗Looſe bei den Vorfluthſchleuſen in Quadendorf, ſoll für das Jahr 186 
in Entrepriſe ausgethan werden. e 
Zu dem Behuf haben wir einen Licitations⸗Termin auf 
Sonnabend, den 28. April c., Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Bau⸗Inſpector Herrn Pohl auf dem Rathhauſe anberaumt, zu welchem Unternehmungs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen ſowohl im Termin vorgelegt 
werden, als auch vorher in unſerem I. Bureau eingeſehen werden können. 5 1 
- Danzig, den 10. April 1860. 
Der Magiſtrat. 


14. Die Verpachtung der Grasnutzung auf den Böſchungen und in den Gräben, ſowie auf den 
Streifen Landes neben den Grabenborden ſoll öffentlich verpachtet werden: 120i 
1) auf der Olivaer Straße am 4. Mai 1860, Nachmittags 4 Uhr, im Hotel de Danzig, 
2 auf der Carthauſer Straße am 3. Mai e., Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe des Herr 
de Veer in Karczemken. ü N 10 
3) auf der Kahlbuder Straße beim Gaſtwirth Kätelhod in Kahlbude, Nachmittag 5 Uhr, am 
3. Mai 1860. . c ; 
Pachtliebhaber werden zu dem Termine eingeladen. 
Danzig, den 21. April 180. 
Der Bau⸗Jnſpettor 


“ih; } 


15. Behufs der Verpachtung der Grasnutzung auf den Böſchungen des Weichſeldeichs und auf 
den Quellungsländereien habe ich einen Termin auf 0 
den 3. Mai c., 

und zwar für das I. Deichrevier in der Guͤttländer Wachbude, Vormittags 9 Uhr, 
für das II. Deichrevier in der Stüblauer Wachbude, Vormittags 10 Uhr, 
für das III. Deichrevier in der Langfelder Wachbude, Vormittags 11 Uhr, 
für das IV. Deichrevier in der Käſemarker Wachbude, Nachmittags 2 Uhr, 
und in der Wachbude Eſchenkrug, Nachmittags 3 Uhr, —- $ 75 
ferner einen Termin auf a 
den A. Mai c., 223 5 
und zwar für das V. Deichrevier in der Wachbude Heeringskrug, Vormittags 10 Uhr, 
für das VI. Deichrevier in der Wachbude Rothekrug, Vormittags 11 Uhr, 
und in der Wachbude Siegeskranz, Nachmittags 2 Uhr, 0 5 
anberaumt, wozu ich Pachtliebhaber mit dem Bemerken einlade, daß die Bedingungen im Termine 
werden bekannt gemacht werden. i N 
Stüblau, den 20. April 1860. et 
Der Deich⸗Hauptmann. 


CCC ²˙ RA A ALTETET IT 


16. In der Verpflegungsſache des Kindes der Dienſtmagd Anna Maria Lewandowski iſt der 
zeitige Aufenthaltsort der Letzteren zu wiſſen nöthig. Sämmtliche Orts⸗ und Polizei⸗Behörden 


\ 


1 
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werden daher erſucht, nach dem Aufenthaltsort der p. Lewandowska, welche ſich zuletzt im Jahre 
1856 einige Tage in Goſchin, Kreis Pr. Stargardt, aufgehalten hat, zu recherchiren und mir 
ungeſäumt Anzeige zu machen, wenn derſelbe ermittelt wird. 
Marienburg, den 19. April 1860. 
: Der Landrath. 


17. Zur Verpachtung der Fiſcherei-Nutzung in den Steegener Gewäſſern, in dem Umfange wie 
ſolche bisher an Peter Kenner in Stutthoff verpachtet war, auf 3 Jahre vom 24. Juni c. ab, 
fteht ein Licitations⸗Termin am 5. Mai c. Vormittags 12 Uhr, im hieſigen Rathhauſe vor 
dem Herrn Stabtrath Braß an, zu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
Danzig, den 23. April 1860. 
i Der Magiſtrat. 


Nicht amtlicher Theil. 


Hermania 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft für Feldfrüchte 
i in Berlin. 
Dieſe Geſellſchaft, auf Gegenſeitigkeit begründet, giebt auch in dieſem Jahre Verſicherungen 
gegen Hagelſchlag bei den angemeſſenen billigſten Prämienſätzen. 

Durch den aus der General⸗Verſammlung vom 24. Februar 1859 hervorgegangenen und 
von dem hohen Minifterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten genehmigten Nachtrag 
zu dem Geſellſchafts⸗Statut find ihr die Mittel beſchafft die Hagelſchäden ſofort nach erfolgter 
ſtatutariſcher Feſtſtellung zu bezahlen. Sie bietet neben ihrem Princip der Gegenſeitigkeit, ge⸗ 
ftügt auf ihr fünfjähriges Nechnungsſyſtem und auf die Anſammlung ihres Neſerbe fonds, 
durch fortlaufende Beiträge pp. die unbegrenzteſten Garantien. Das ſtreng reelle und dabei doch 
humane Verfahren der Geſellſchaft bei vorgekommenen Schäden hat bereits die vollkommenſte An⸗ 
erkennung des verehrlichen öconomiſchen Publikums gefunden, ſo daß ich dieſe Anſtalt, als Ver⸗ 
treter derſelben, mit der größten Zuverſicht empfehlen kann und zu geneigter Verſicherungs⸗Theil⸗ 
nahme hiemit einlade. 

So wie bei den zu meiner General⸗Agentur gehörigen Herren Agenten, werden auch bei mir 
Antragsformulare, Statuten pp. verabreicht und Verſicherungs⸗Anträge jeder Zeit angenommen, die 


ſofort in Kraft tretenden Policen von mir ſelbſt aber nur ausgefertigt. 
Danzig, den 17. April 1860. F. Schünemann, General⸗Agent. 


19. Capitain Ham merſtröm iſt mit der erſten Ladung friſchem ſchwediſchem Kalk von Wisby 
am Kalkort angelangt und wird vom Schiff zum billigſten Preiſe verkauft. 


18. 


20. Im Katzker Walde ſteht fichtenes Klobenholz zum Verkauf. 


21. Ein Lehrling, der das Material⸗Geſchäft erlernen will, kann ſich melden Langgarten No. 3. 
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22. Wieſen⸗Verpachtung auf Saspe. 
Mittwoch, den 9. Mai 1860, Nachmittags 3 Uhr, werde ich im ehemaligen Gutsbeſitzer 
Arnoldſchen Hofe zu Saspe öffentlich an den Meiſtbietenden verpachten: 
circa 80 Morgen Wieſen in abgetheilten Tafeln zur diesjährigen Vor, und Nachheunutzung. 
Die Pachtbedingungen werden im Licitationstermin bekannt gemacht, und iſt der Ver⸗ 
ſammlungsort der Herren Pächter im bezeichneten Hofe, hart an der Bröſener Chauſſee. 
ö Joh. ae Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


23. Wieſen⸗Verpachtung zu Müggenhall. 
Dienſtag, den 8. Mai 1860, Nachmittags 3 Uhr, werde ich auf Verlangen des Gutsbeſitzers 
Herrn Guth zu Müggenhall öffentlich an den Meiſtbietenden verpachten: 
circa 30 culmiſche Morgen Wieſen zum Vor- und Nachheu in abgetheilten Tafeln. 
Die Pachtbedingungen, ſo wie der Jahlungstermin, werden vor der Verpachtung bekannt 
gemacht und iſt der Verſammlungsort der Herren Pächter bei dem Wieſenwärter Wendt zu 


Mücggenhall. 
Joh Jae. Wäg ner, 
Auktions⸗Commiſſarius. 


24. Wieſenverpachtung zu Kriefkohler Feld. 

Donnerſtag, den 3. Mai 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich im ehemaligen Pich'ſchen 
Hofe (rothe Hof) zu Kriefkohlerfeld öffentlich an den Meiſtbietenden verpachten 15 5 ve 

circa 46 culmiſche Morgen ſehr ſchöne Wieſen in abgetheil- 

ten Tafeln zum Vor⸗ und Nachheu, auch zur Weide. 

Der Zahlungstermin und die Bedingungen werden vor der Lieitation bekannt gemacht und 
iſt der Verſammlungsort der Herren Pächter im „rothen Hof“ zu Kriefkohler Feld. 

Jo h. Ja c. Wagner, 
Auktions⸗Commiſſarius. 


25. Auction zu St. Albrecht. 
Dienſtag, den 1. Mai 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich die vom Abbruch des Wohn⸗ 
und Backhauſes zu St. Albrecht No. 46. noch im guten Zuſtande befindlichen Baumaterialien, als: 
Ziegel, Dachpfannen, Kreuzhölzer, Balken, Dachlatten, zöllige und 1% zöllige Dielen, Stu⸗ 
ben⸗ und Hausthüren, Fenſter, Fenſterköpfe, Fenſterladen, Oefen, altes Eiſen, Backbeuten, 
Fundamentſteine und mehrere Haufen Brennholz, i 


öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen und den Zahlungstermin den mir bekannten Käufern vor 
der Auction anzeigen. 


Jo h. Sat Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


26. 


10 Der nach Schönau führende Fußſteig über mein Land wird bei geſetzlicher Strafe 
erboten. 


Sperlingsdorf, den 20. April 1860. Der Pächter Groth. 
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27. Auktion zu Mönchengrebin. 

Montag, den 14. Mai 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen des 
Hofbefigerd Herrn Kreſin zu Mönchengrebin No. 10. wegen Veränderung der Wirthſchaft öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 

6 ſtarke gute Arbeitspferde, 12 gute Kühe, 1 Bullen, 2 Spatzier⸗, 2 große Arbeits⸗, 2 Kaſten⸗ 

wagen, 3 beſchlagene Schlitten, 1 Schleife, 1 Landhaken, 2 Pflüge, 2 eiſenzinkige Eggen, 

1 Kartoffelpflug, 1 Paar Spatziergeſchirre mit Neuſilberbeſchlag, mehrere Arbeitsgeſchirre, 

Zäume, Halfter, Leinen, Braken, Schwengel, 1 Häckſellade, Spaten, Forken, Axte, Senſen, 

Keiten, Sägen, 1 Mehlkaſten, 1 Butterfaß, Buttermulde, Floten, Bütten, Balgen, Siebe, 

Getreide⸗Säcke, mehrere Spinde, Tiſche, Stühle, Spiegel, Kiſten, Kaſten, 1 Wanduhr, 

herrſchaftliche wie Geſindebetten, mehreres Irdenzeug und vieles Haus,, Küchen- und Stall⸗ 

geräth, wie auch mehrere Schock Stroh. 

Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden, und wird der Zahlungs⸗ 
termin den mir bekannten Käufern angezeigt. Das Inventarium befindet ſich in gutem brauchbarem 
Zuſtande. ih ee, Wagen e r, 

- Auktions⸗Commiſſarius. 


28. Franzöſiſchen und inländiſchen gemahlenen Duͤngergyps empfiehlt zu billigen Preiſen 
A. Preuß, jun., in Dirſchau. 


29. Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich dies Jahr, wie in den früheren, 
neue Pumpen bohre, auch alte reparire. 

Ferner offerire ich fertige Drechsler⸗Arbeiten, wie z. B. Käſezeuge pp., fertige auf Verlangen 
alle in mein Fach gehörende Gegenſtände an und bemerke noch, daß ich das Groß⸗Böttcher⸗Geſchäft 
ebenfalls betreibe; ich verſpreche die mich Beehrenden aufs Schleunigſte und Billigſte zu bedienen. 

Dirſchau im April 1860. 
G. A. Löppke, 


Drechsler und Pumpenbohrer. 


30. Das Fahren und Reiten auf dem hieſigen Quellungslande wird bei Strafe verboten. 
Prinzlaff, den 19. April 1860. Das Schulzenamt. 


31. Das Fiſchen in der Feldmark Sperlingsdorf wird bei Vermeidung der Pfändung und 
geſetzlichen Strafe verboten und wir erſuchen die angrenzenden Herren Schulzen ihre Einwohner 
davon in Kenntniß zu ſetzen. 

Sperlingsdorf, den 20. April 1860. Das Schulzen⸗Amt. 


32. Alle Arten von Erdarbeiten, ſowie in Teichgräberei, Waſſerleitungen und andere Arbeiten 
von Erde werden Röpergaſſe 3., 2 Treppen hoch, in Danzig, angenommen. 


33. Tranchir⸗, Tiſchmeſſer und Gabeln, verſchiedene feinſte und gewöhnliche Sorten Taſchen⸗ und 
Federmeſſer, Scheeren, Flieten und Trokare pp., eigener Fabrik, empfiehlt 
W. Krone, Meſſerfabrikant, Holzmarkt 21. 
NB. Schaafſcheeren billigſt. 
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34. Fische Calmuswurzeln uf 


Bernhard Braune, 
grosse Mühlengasse 14. 


35. Ich Endesunterſchriebener zeige ergebenſt an, daß ich mit einer Ladung Roggenrichtſtroh 
zum Verkauf bei der Legan liege. David Zöls, Schiffer. 


36. Malzkeime zur Viehfutterung ſind biligſt zu haben in der Brauerei 
Hundegaſſe No. 8. bei Franz Durand. 


— 


R 37. Bei dem herannahenden Frühjahre empfehle ich wegen Aufgabe meines „Ag 
2% Geſchäfts und gänzlicher Räumung des Feldes den geehrten Herren 2 


Sr Baunnternehmern mein Lager von tannenen Balken, fichtenen Mauer: N 
8 latten, Bohlen, Dielen, Latten, wie auch aus beſtem polniſchem Holze zZ 
Je gearbeitete Dachrinnen zu den billigſten Preiſen. a — 
2 J. G. Th. Kuhn, Kneipab 30. Zu 
—— 38. Alle Sorten holländiſche Dach⸗ und Forſtpfannen empfehle zu billigen 
Mer Preiſen. J. G. Th. Kuhn, Kneipab 30. a 

7 39. Beſter engliſcher Steinkohlen⸗Theer, wie ein Parthiechen gemiſchter Ce 


8 engliſcher mit polniſchem Theer, letzterer beſonders empfehlenswerth, . 
2 iſt billig zu verkaufen. J. G Th. Kuhn, Kneipab 30. 


40. Drauſen Deck⸗ und Gypsrohr iſt käuflich zu haben in Langfuhr No. 99. 
Ale x. Miehlke. 


I, 11. Tolkemitter rothes, ſowie Frauenburger und Neuenburger glaſtrtes Irdenzeug iſt 
billig zu haben bei Claaſſen in Wotzlaff. j 


42. Ein kaufmänniſches Geſchäft worin auch Schank, Grützerei und Bäckerei ſtets mit beſtem 
Erfolg betrieben, nahe bei Tiegenhof am höchſt wohlhabenden, lebhaften Orte, ſoll Umſtände halber 
unter günſtigen Bedingungen verkauft werden. Gebäude im beſten Zuſtande. Die hiezu gehörigen 
ſchönſten Aecker und Wieſen können auf Wunſch mitverkauft werden. Näheres bei 

E. H. Quiring, Peterſiliengaſſe 11. 


43. In der Expedition des Danziger Dampfboots, Portechaiſengaſſe 5., iſt erſchienen: 
Ausführlichſter und gründlichſter Bericht über die 6⸗tägige Schwurgerich ts-Verhandlung gegen 
die zum Tode verurtheilte Wittwe Klötzke aus Trutenan; nebſi Portrait der Ver⸗ 
brecherin. Die einzelnen Zeugen⸗Ausſagen, die Nede des Herrn Staatsanwalts und des 
Herrn Vertheidigers find möglichſt wortgetren wiedergegeben. Preis 5 Sgr. 


#4. Ci. F. Nobert Bethe, Hundegaſſe 70., 2 Treppen, Candidat der Rechte, conceſſtonirter 
öffentlicher Schreiber, empfiehlt ſich zur Anfertigung von Schriftſätzen jeder Art — Bureauſtunden 
von 8 — 12 Uhr Morgens. — Für auswärtige Herren Auftraggeber ſchon von 7 Uhr — 
, 


Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreffendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


— 


